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Floris Schnitzführerschein – 
Schnitzen im Kindergartenalter 
 
 

Vorbereitungen 
Los geht’s: Ihr braucht kindgerechte scharfe Messer mit abgerundeter Spitze! Diese gibt es z. B. im Online-
shop des Obst- und Gartenbauverlages des Landesverbandes zu kaufen. Geeignet sind Messer mit festste-
hender Klinge oder auch Messer zum Einklappen. Achtet darauf, dass die Messer geschärft sind. Stumpfe 
Messer machen das Arbeiten mühsam und man verliert schnell die Freude am Schnitzen. 
Sonst braucht ihr an Werkzeug noch eine Astsäge, eine Baumschere und Handbohrer. Zum Aushöhlen des 
Holunders eignen sich zum Beispiel auch Korken- und Schraubenzieher. 
Weitere Materialien können sein: Schnur, Perlen, Federn je nach Projekt und Idee. 
Schnitzen als „Handwerk der Natur“ braucht nicht viel, somit könnt ihr alles auch gut im Rucksack ver-
stauen und mitnehmen. 
Außerdem kennt Schnitzen kein Alter: Kinder wie Erwachsene, alle haben Freude an diesem kreativen Ar-
beiten mit der und in der Natur. 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die bayerischen Obst- und 
Gartenbauvereine informieren 

Schnitzregeln 
Bevor ihr Messer herausgebt, übt mit den Kindern unbedingt gut die Schnitzregeln und überprüft, ob sie 
verstanden worden sind. 
• Schnitzen nur im Sitzen! Am besten ca. 5 Kinder im Kreis vor einem sitzen lassen, dabei hat man den 

besten Überblick und sorgt für Ruhe. 
• Abstand halten! Links und rechts mindestens eine Armlänge zum nächsten „Handwerker“. 
• Immer vom Körper und den Händen weg schnitzen! Sonst habt ihr gleich die erste Verletzung. 
• Niemals mit offener Klinge gehen oder laufen. Klappmesser vorher einklappen, bei feststehenden 

Messern eine Hülle benutzen. 
• Messerklingen sollen scharf sein. Stumpfe Klingen machen das Arbeiten unnötig schwer. 
• Messer sind Werkzeuge, keine Waffen oder Spielzeuge. Man bedroht oder verletzt weder Mensch 

noch Tier. 

Durchführung 
Damit alle diese Dinge für alle gut sichtbar und                                   
greifbar sind, vor allem auch, damit die Gruppenleitung  
immer einen Überblick hat, sollten alle Materialien auf  
einem weißen Tuch liegen.  
Dieses platziert ihr am besten in der Mitte eines Sitzkreises. 
Durch die Kreisform, in der auch der schnitzkundige  
Anleiter sitzt, behält jeder den Überblick und  
kommt dem anderen nicht in die Quere. 
 
Der Sitzplatz muss stabil sein und darf nicht wackeln.  
Bierbänke zum Beispiel sind schlechte Schnitzplätze.  
Wenn ihr keine geeigneten Möglichkeiten findet, dann lieber die 
Kinder direkt auf dem Boden sitzen lassen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Von Holunder (links) und Hasel (rechts) nur 2-jährige 
Triebe – im Bild dunkel und mit Pfeil gekennzeichnet – 
zum Schnitzen herausschneiden.  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schnitzwerke mit Haselnuss 
Anleitung Holzmesser:  
Ein ca. 15 cm langes Stück vom Haselnussast 
absägen. Den Ast zur Hälfte entrinden, den Rest 
zu einer Klinge schnitzen. Name in Griff ritzen. 
Fertig ist das erste eigene Messer. 
 
 
 
 
Weitere Vorschläge: 
Grillstecken, Speer, Holzmobile, Zauberstab, 
Klangstäbe, Kleiderhaken, Muster in die Rinde 
schnitzen 
 
Zauberstab mit 
Rindenmuster 
 
          Mobile   Kleiderhaken 
 
 
 

 Schnitzwerke mit Holunder 
Anleitung Holunderpfeiferl:  
Ein ca. 5 cm langes Stück vom Holunderzweig 
absägen. Entrinden und das Mark mit einem 
dünnen Ast oder Schraubenzieher herausdrü-
cken. Mit einem Stück gerolltem Schleifpapier 
den Rest heraus schmirgeln. Die untere Öffnung 
mit dem Daumen zuhalten und 
oben hineinpusten. Durch 
Übung erzeugt man einen lau-
ten Pfeifton.  
Gelingt sehr einfach.  
 
Weitere Vorschläge: 
Fernrohr, Blasrohr, Perlen, Männchen 
 
     Fernrohr, ausgehöhlt 
 

Kette mit „Perlen“  Männchen 
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Besonders geeignete Gehölze 
Holunderbusch und Haselnussstrauch 
lassen sich am besten für das Grünholz-
schnitzen verwenden. Am besten immer 
mit frisch geschnittenen Ästen arbeiten. 
Gelagertes Holz wird schnell zu hart. Im 
Frühling lässt sich die Rinde oft schon mit 
den Fingern entfernen. Das können auch 
schon die kleinsten Kinder. Wichtige 
Regel beim Schnitt: immer nur die zwei-
jährigen Wassertriebe schneiden. Diese 
haben in etwa einen Durchmesser von 
1–3 cm und kaum Verästelungen – ideal 
zum Schnitzen. Unbedingt auch darauf 
achten, dem Gehölz nur so viel heraus zu 
schneiden, wie es durch Neutrieb leicht 
wieder ausgleichen kann. 

Erste Hilfe 
Was niemals fehlen darf, ist ein reichlich mit Pflaster bestückter Erste-
Hilfe-Kasten.  
Verletzungen kommen vor und sollten mit Ruhe schnell versorgt werden, 
damit gleich weitergeschnitzt werden kann. (Psst: Auch Erwachsene 
schneiden sich hin und wieder.) 
Wenn einem Kind die Kraft ausgeht, sollte lieber eine Pause gemacht 
werden. 


